Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


N Or 
1 lentalif che Angelegenheiten. 
nf r 
5 Bun dan a. M., den 29. Januar. Die von Preußen 
hr eichſſch h Sitzung vom 25. d. M. in Betreff des 
than Mobiliſirungs Antrages abgege⸗ 
nehmen A 15 wie das „Fr. J.“ mittheilt, dem Ver⸗ 
gende: 
e auf die durch Rußland am 28. November 
11 Annahme der vier Punkte wird hervorge⸗ 
U den Friedensverhandlungen, fobald diefe 
Preußens und Oeſterreichs einen 


cotheiligun 
mi opaiſchen Charakter angenommen, die preuß. 
5 gem Bunde auch ferner in Einvernehmen 
akte eine b die Weſtmaͤchte über die Auslegung der 
1 fie derm Def luß gefaßt, ift der Regierung nicht 
erſelbes alſo nicht zu überfehen, ob die Inter⸗ 

tr en mit derjenigen tbereinftimmen wird, 

; abenten des Vertrages vom 20. April und 
it 8 den 4 F geben moͤchten. Es 
0 9etheilt, daß wiederholte und biindige Ver⸗ 
re gegen Oeſterreich erfolgen; es Liege 
u Auge aktiven Betheiligung der deutſchen 
blütrung des Zuſatz⸗ Artikels nicht vor. 
an Verpflichtungen, wie fie die Bundes: 
Folgen durch Aguſt und 9. Dezember enthielten, könne 
uf Grund freie Uebereinſtimmung der Theilnehmer 
ines Gel beleid klarer Einſicht in die Be⸗ 
mt e en zu den kriegfüh renden Maͤch⸗ 

0 Oeſter hauptſächlich auf die Umgeſtaltung 
Prem che zu den Weſtmächten ſeit dem 
aan du; aber ride, wird die Verträge treu 
Werhlzenz, vis gie weiteren Forderungen be⸗ 
lenig ALT ihren Zwecken und dem 

en zu den Opfern fich über: 


« 
ix 


tant Fuͤrſt Gortf 


ſehen laſſen. Die preußiſche Regierung hofft, in dem 
einmuͤthigen Zuſammenſtehen der Bundesglieder eine Buͤrg⸗ 
ſchaft gegen jede die Würde Deutſchlands beeinträchtigende 
Anmuthung zu finden, auch wenn es nicht zum Frieden 
kommt. Für dieſen Fall iſt die preußiſche Regierung uns 
abläffig bemüht, durch Unterhandlungen mit den kriegfüh⸗ 
renden Maͤchten Garantieen dafuͤr zu gewinnen, daß Deutſch⸗ 
land nur nach Maßgabe der Gefährdung feiner Intereſſen 
in die kriegeriſchen Verwickelungen hineingezogen werden 
koͤnne. Aber auch unabhaͤngig davon erblickt die preußiſche 
Regierung in der eigenen und in Deutſchlands Macht wie 
in den Fundamenten der Bundesverſammlung hinlänglichen 
Schutz für die Würde und Sicherheit Deutſchlands. (Die 
Verſammlung hat dieſe Erklärung, fo wie die Erwiderung 
wiesen.) rn von Prokeſch dem orientaliſchen Ausſchuß ders 
wieſen. 

Frankfurt a. M., den 30. Januar. Es hat geſtern 
eine Sitzung der Militair⸗Kommiſſton für die orientalifche 
Angelegenheit ſtattgefunden. Nach dem Ausfall derf Ibem 
zu urtheilen, dürfte der Antrag auf Mobilmachung der Hälfte 
des Bundes⸗Kontingents von dem Bundestage abgelehnt und 
der anderweite Antrag auf Heeres-Kriegsbereitſchaft beſchlof⸗ 
ſen werden. 5 

Südlicher Kriegs: Schauplatz. 


Ueber den Einfall der Ruſſen in die Dobrutſcha bringt der 
„Ruſſ. Ino.“ folgenden offiziellen Bericht: 

„Der Oberkommandirende der Suͤd⸗Armee, Generaladju⸗ 
tſchakoff, hatte Nachricht von den 
Bewegungen der türkiſchen Truppen im Gebiet A f 
und hielt fur noͤthig, ſich von den Streitkräften und Ab⸗ 
ſichten des Feindes zu uͤberzeugen. Dieſe Recognoscirung 
wurde dem Generals Lient. Uſchakoff mit einem aus 4 Bas 
taillonen, 2 Eskadroren und 6 Sotuien des erſten Houiſchen 
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(Gafonowſchen) Regiments, nebſt 4 Geſchuͤtzen und einer 
reitenden Natel Bre der atın 7 Die 
Truppen überſchritten am 8. Januar das rechte Ufer der 
Donau, demaͤchtigten ſich der Brücke über den Somow Arm, 
warfen die ihnen entgegenruͤckende tuͤrkiſche Reiterei und 
beſetzten Tultſcha. Unſere Cavallerie unter der Anfuͤhrung 
des Oberſten Saſonow wurde nach der Stadt Babadagh 
dirigirt und griff dieſelbe am 9. Januar an. Die Jurken, 
welche die Stadt beſetzt hielten, flüchteten auf dem Wege 
nach Bafardſchik und erlitten, von unſeren Koſaken verfolgt, 
einen beträchtlichen Verluſt. — Am 10. Januar ging das 
Detachement des General ⸗Lieutenants Uſchakow auf das 
Unke Donau⸗ Ufer zuruck. — In dieſen Gefechten verloren 
die Türken 263 Todte und 85 Gefangene. Unter den leg: 
teren befinden ſich ein Stabs⸗ und zwei Oberoffiziere; au⸗ 
ßerdem haben unſere Truppen erbeutet: 1 Bairak (Fahne) 
und einen Theil eines Transports mit Proviant und Artil⸗ 
leriemunition. Auf unſerer Seite wurde ein Koſak verwundet. 


Die häufigen Ausfälle der Ruſſen aus Sebaſtopol erſchwe⸗ 
ren den Allirten die Ausbeſſerungsarbeiten an ihren durch 
den Regen und durch das von den Bergen berabſtrömende 

Schneewaſſer beſchädigten Redouten. Die Ruſſen verbeſſern 
ihre Befeſtigungswerke fortwährend. Die Einfaſſungshäuſer 
der Straßen von Sebaſtopol ſind in kleine Forte umgeſtaltet 

und mit Barrikaden von großer Ausdehnung geſchützt. — 
Der Winter erſchwert beiden Partheien den Kampf und vor 
dem März iſt nichts von Bedeutung zu erwarten. 

Ein ruſſiſcher Ausfall wurde von den Franzoſen zurückge⸗ 
wieſen. In einem Zuſammenſtoß bei Inkjerman wurden die 
Ruſſen von den Engländern geworfen. In der Nacht vom 
12ten fand eine lebhafte Kanonade ſtatt. Ruſſiſche Schiffe 
verſuchten auszulaufen, wurden aber von einer Fregatte be⸗ 
merkt und zur Rückkehr gezwungen, bei welcher Gelegenheit 
drei Fahrzeuge genommen wurden. 

Das Geſchwader des ſchwarzen Meeres hat auf Verlangen 
des Generals Canrobert abermals zur Belagerungs-Armee 
Y dreißigpfündige Kanonen und 20 achtzigpfündige Haubitzen 
nebſt 166 Mann geliefert. — Die Kommando's in Sebaſtopol 
find folgendermaßen vertheilt. Contre-Admiral Stankowiski 
iſt Gouverneur der Stadt, Contre-Admiral Iſtomin befeh⸗ 


Auagt die Batterien Nr. 1. und 2., d. h. die erſten von Oſt nach 


Weſt, Contre⸗Admiral Panſtlow die Batterie Nr. 3., Dice: 
Admiral Nowoſſilski die Batterie Nr. 9., wo ſich die Maſt⸗ 
Baſtion befindet, und Vice⸗Admiral Nachimoff die übrigen. 


17 Bataillone Matroſen find in der Feſtung. (Die Normal: 


Märkte eines ſolchen Bataillons iſt 800 Mann.) 

Nach einer Depeſche des Lord Raglan vom 6. Januar war 
das Wetter ſo ſchlecht, daß das 39ſte Regiment nicht landen 
konnte, ſondern am Bord bleiben mußte. Der Boden iſt dicht 

’ mit Schnee bedeckt. Die Hüten werden nach und nach an's 
Land gebracht und aufgeſchlagen. Nach der beigelegten Ver⸗ 
luſtLiſte hat das britiſche Heer vom 20. Dezember bis zum 
7. Januar nur 11 Todte, 32 Verwundete und 1 Vermißten, 
lauter Unteroffiziere und Soldaten, verloren. 


Fürſt Mentſchikoff meldet vom 22. Januar. In der Nacht 
vom 19 ten zum 20ſten fand ein neuer Ausfall von Sebaſtopol 
10 Er war mit Erfolg gekrönt. Er wurde auf den linken 
lügel und auf das Centrum der franzöſiſchen Trancheen ger 
ie, Der Feind hat viel gelitten. Zwei Offiziere und 
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mehrere Soldaten wurden zu Gefangenen gemaczug Den 
Franzoſen, die Brennmateriat bebärſen, haben . 

alten Tempel von Cherſones nicht geſchont. Sie hab 0 

Dach, die Kuppel und allen inneren Schmuck binwetz 

nommen. 3 

Eupatoria iſt mit einem breiten Graben umgebene N 

0 


mit Wällen und Batterien verſehen iſt. Der Glen 
f 


wird ſich im Bosporus und in den bulgariſchen 
engliſch⸗franzöſiſch⸗kürkiſches Kavalleriekorps von 20, 
ſammeln. Die Vorbereitungen zur Ueberſchiffung ag 
bereits getroffen. Es werden 200 Schiffe gemierbet wen 
Größere Operationen find vor dem Frübſahr nicht zu er 
ten. Die türkiſchen Streitkräfte unter Omer Paſcha 1 
ſich in Eupatoria mit zwei franzöſiſchen Diviſtonen Ta 
General Peliſſter vereinigen, um von dort aus geg een 
Verbindungsſtraßen von Simfetspol zu operiren unn 
kop den Ruſſen aus der Hand zu winden. Das pieme 
Detachement unter dem General Lamarmora wird ſic lan 
dem Schutz der pontiſchen Flotte im Buſen von Kaan 
ſchiffen und die Verbindungsſtraßen des Iſthmus von $ 
bedrohen. Die Piemonteſen werden ſich am 28. % toll 
einſchiffen und durch engliſch⸗franzoſiſche Streitkräfte ven. 
werden. Stu b 
Eupatoria, das von Simferopol 60 Ritometer (IP v 
den), von Baktſchiſerai 68 Kilometer (17 Stunden) un ag 
Perekop 104 Kilometer (26 Stunden) entfernt HR, 
zwei Regimentern Dragoner, vier Regimentern 
1000 Koſaken mit 32 Feldgeſchützen bedroht, de 
jedesmal zurückgeſchlagen worden find. Die 
im Umkreiſe von 12 Stunden die Saatfelder ze 
Bäume umgehauen, die Dörfer eingeäſchert und 
nungen zerſtört. 4 


Die Concentrirung des ruſſiſchen Corps in Per 
am 12. Jaguar vollzogen Ha arten Fröͤſte 
forcirte Märſche und erleichtern den Transport vo 
ſionen. . 11 

Zwei ruſſiſche mit Lebensmitteln beladene Privarfad 
welche von Odeſſa in den Golf von Perekop ge! 
werden ſollten, wurden von engliſchen Kreuzern 87 19 
Ein Theil der vadung beſteht in Fußangeln, welche nun 
auf die Sohle ihrer Schanzarbeiten zu legen pflege fe ein! 
jetzt bei dem Schanzenbau in Balaklawa gute ien 
werden. 2 ind da 

Nach Berichten aus Odeſſa leiden Freund und Feen 
das arge Schneegeſtöber und die Kälte, welche in eb 
Tagen 18 Grad erreichte. Seit dem 10ten wird pi 
beftig beſchoſſen. Die Feſtung beſchießt fortwährende l 
ſonders lebhaft zur Nachtzeit die Belagerungswerke Mr 
ten. Es ſollen viele Ueberläufer aus dem Lager der 
in das Lager der Ruſſen gelangen. Eine Depeſche des 
Mentſchikoß ſpricht von „arabiſchen“ Ueberläufern. 


r 
alle = 


ER Dewtrichland. 

7 
5 reußen. 
ng anuar. Im vorigen Sommerſemeſter 
5 Be fämmtlichen inländiſchen Univerfitäten nur 
vor 30 Nahr e der evangeliſchen Theologie, während grade 
INK, en in Halle allein deren 751 waren. 


worin, den 24. 


* 


Win ya den 20. Januar. Geftern wurde den Zer⸗ 
N lautet auf 3 im Jahre 1848 das Urtheil verkündet. 
Jahren Ver /a» bis Bjährige Einſperrung Die beiden zu 
Amerka. urtheilten, Herder und Welker, befinden ſich in 


Wien er rech. 
Tagen ou N 26. Januar. Nach der „A. 3.“ iſt in dieſen 
chern, 1 der galizischen Armee der Befehl 
N in wars der daſelbſt flationirten Armee-Korps derge⸗ 
65 irt zum kelertigen Stand zu ſeßen, daß dieſelben einer 
Armen denttgemabisen Ausmaric augenblicklich nachzu⸗ 
* met R orps . Ein anderes in Galizien liegendes 
1 Nord⸗Ung ne früher mobil gemacht worden. Den 
Vor Veel 95 au'geſtellten Reſerven der galiziſchen Armee 
N ee RE über Kaſchau hinaus auf der gegen 
ats zu beziehen maße vorzurücken und dort Kantonne⸗ 
Bern Schwetz. 
55 Bl ee. Januar. Der Kaiſer von Frankreich hat 
8 Ochſend er zweiten Fremdenlegion genehmigt und dem 
8 rd aus AR das Kommando derſelben übertragen. Sie 
Gataillonen Regimentern und jedes Regiment aus zwei 
Mann fart 15 120% Mann beſteben, allo im Ganzen 4800 
» Venfionen Sie it in Bezug auf Sold, Verwaltung 
x ie Sffyieraf den franzöſichen Linientruppen gleichgeſtellt. 
anvertraut 3 ellen werden ausſchließlich fremden Oifizieren 
ö wischt auf Ben Militärs, die ſich aus zeichnen, haben 
pen . in Afrita oder in einer andern fran⸗ 
Br fange eue Man rechnet beſonders auf Schweizer. 
dil, um in een vor einiger Zeit nach London ge⸗ 
dan cn gliſche Kriegedienſte zu treten. Sie haben von 
Hal noch 1 von Werbungen für eine Fremdenlezion 
a u bleibe ede ſei. Sie fordern ibre Landsleute auf zu 
& ſetzen wolen wenn ſie ſich nicht in London großem Elend 
„Der Gemeind i 
Au bat aan von Flüchli in Entlibuch, Kanton Lu⸗ 
waeſceue⸗ ee ee 53 „junge und geſunde“ aber „at 
ach, die ſich en öffentlich und namentlich bekannt ge⸗ 
went adeben b „liederlichen und unfittlichen debenswan 
toten und die denen daher der Beſuch der Wirthshäuſer 
Ge Gemeinde e Betbeiligung an den Wablen unterſagt iſt. 
wohner. Flͤchli oder Clusſtalden zählt höͤchſtens 1460 


Paris Frankreich. 

Nang r des bei Cu⸗ 
N Fisquet, if e „Pluton“, Fregattenka⸗ 

prochen oe Kriegsgericht zu Toulon einſtimmig 


Adi 


Der nach der Krim geſandte unterſeeiſche Telegraphendrath 
iſt 400 engliſche Meiien lang, wiegt 2000 Zentner und koſtet 
2000 Pfd. St. Er it ſo eingerichtet, daß mit demſelben 
Drathe zu gleicher Zeit vor und rückwärts zwiſchen Bala⸗ 
Hlawa und Varna telegraphirt werden kann. 

Paris, den N. Januar. Vor der gänzlichen Zerſtörung 
des Forts von Bomarſund hatten die Befehlshaber der ver? 
bündeten Streitkräfte die Kultusgegenſtände und die Verzie⸗ 
zierungen der Kapelle entfernen laſſen. Die Regierungen 
von England und Frankreich baben dieſe Sachen der ruſſiſchen 
Regierung zur Verfügung geftellt. 5 

Ju Afrika haben die franzönſchen Waffen einen neuen Sieg 
erfochten. Der räuberiſche Stamm der Seydus, 1200 Mann 
und 250 Pferde, wurde am 12. Januar am Ued Subra, 
6 Stunden von Figig total geſchlagen und verlor 250 bis 
30% Todte, 62 Gefangene, alles Gepäck, die Kameele, einige 
Pferde und 900 Gewehre. Die Franzoſen hatten 8 Todte 
und 9 Verwundete. 

Nach einer neuen Anordnung werden aus jedem Regiment 
95 Mann deſignirt, welche die Lücken in der orientaliſchen 
Armee ausfüllen ſollen. — Aus guter Quelle wird verſichert. 
der Miniſter des Auswärtigen habe den vreußiſchen Geſand⸗ 
ten gefragt, ob Preußen den franzöſiſchen Truppen den Durch⸗ 
gang durch ſein Gebiet geſtatten wolle, worauf der Geſandte 
mit einem kategoriſchen „Nein“! geantwortet habe, ohne ſich 
erſt Zeit zu nehmen. darüber nach Berlin zu berichten. — 
Es heißt, 80000 Mann Franzoſen unter dem General 
Schramm würden durch Piemont über Mailand und Bene: 
dig an die ruſſiſche Grenze rücken. 

In Südfrankreich klagt man über außerordentliche Kälte; 
in Nismes zeigte das Thermometer am 20. Januar 16 Grad. 

Paris, den 28. Januar. Der Moniteur meldet. daß 
vorgeſtern ein Allianzoertrag zwiſchen Frankreich, England 
und Sardinien, ſe wie zwei dazu gehörigen Konventionen 
unterzeichnet worden ſeien. 


Prinz N apoleon iſt am 20ſten in Marſeille angelangt 


und wird die Reiſe nach Paris ſeiner Geſundheit wegen nicht 

unter drei Tagen machen. 5 

General Canrobert hat 9000 Pferde verlangt, 
Feldzug gegen die Ruſſen eröffnen zu können. 

Yaris, den 28. Januar. Der Herzog von Cambridge 

if geſtern Abend hier angekommen. Prinz Napoleon hat am 

2 ſten in Lyon übernachtet. Prinz Jerome iſt ihm bis Cba⸗ 


um den 


lons entgegengereiſt. — Ochſenbein erbält eine jährliche Ber 


ſoldung von 20,0% Fr. und feine 
eine Penſion von 10,000 Fr. 

Der Contre-Admiral Guerin, welcher ih am 18ten zu 
Breit an Bord der Fregatte „la Virginie“ eingeſchifft hat, 
iſt beſtimmt, eine neue Expedinon gegen Ka miſchatka zu 
befehligen. Frankreich und England wollen die Scharte, 
welche ſie vor Petropalowek wegen Unzulänglichkeit Ihrer 
Streitkräfte erlitten, auswetzen. Zu dieſem Zwecke ſoll Con⸗ 
treadmiral Guerin alle franzöſiſchen Kriegsſchiffe der Seeſta⸗ 
tionen in den chineſiſchen und nordweſtlichen Gewäſſern 
Amerikas unter ſeinen Befehlen vereinen. 
Sammelplatz ſein. Anderſeits werden 
ten, die in San Francisco übermintern, 
Escadre Kohn. Nach Zurdächlaſſung 


1 


Gattin nach ſeinem Tede 


zu der franzöſiſchen 
der unumgänglich 


1 


Macao wird der 
ſechs britiſche Fregat⸗ 


5 


nothwendigen Kreuzer zur Ueberwachung der Piraterie in 
den chineſt chen Gewäſſern wird Guerin über 15 — 20 Kriegs⸗ 
ſchiffe verfügen können, welche mehr als hinreichend erſcheinen, 
um einen entſcheidenden Schlag gegen Petropawlowsk zu 
führen. 

i Spanien. 

Madrid, den 23. Januar. Zu Palencia haben Zuſam⸗ 
menrottungen von Arbeitern ſtattgefunden, und zu Madrid 
find eine Menge Waß en, die für die Karliſten beſtimmt waren, 
mit Beſchlag belegt und mebrere Anhänger dieſer Partei ver⸗ 
baftet worden. Ein am 21ſten Abends wegen Abfeuerung 

eines Flintenſchuſſes am Thore von Atocha verhaftetes Indi⸗ 


bpiduum hat erklärt, es habe durch dieſen Schuß das verab⸗ 


f 


redete Signal zur Vereinigung von 400 Verſchwörern gege⸗ 
ben, die zum Aufſtande bereit ſeien. 

Das dritte Jäger⸗Vataillon der Madrider Nationalgarde 
flößt wegen feines aufwiegleriſchen Geiſtes Beſorgniſſe ein, 


wird aber forgfältig überwacht. 


er 


1 


Mann und eine Anleihe von 25 Millionen. 
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LRLTEN, 


Turin, den 26. Januar. Am 2öften hielt in Genua die 
erſte Kolonne des franzöſiſchen Dragonerregiments unter dem 
Zulauf einer großen Menge Volks ihren Einzug und wurde 
von dem Diviſtionsgeneral Lamormora empfangen und bes 

grüßt. — Der Allianztractat Piemonts mit England und 
Frankreich iſt in London und Paris ratifizirt worden. Dem 


Allianztraktate find noch zwei Konventionen beigefügt, betref⸗ 


fend die Stärke des ſardiniſchen Hilfskontingents auf 15,000 


5 \ Man arbeitet 
lebhaft an den Vorbereitungen zur Krimexpedition. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 23. Januar. Die neuen Mörſer, mit de— 
nen jetzt die Verſuche im Großen angeſtellt werden, ſcheinen 
ſchon in Sebaſtopol vorhanden zu ſein. Als man dieſer Er⸗ 
findung 1853 zuerſt Aufmerkſamkeit ſchenkte, lebte der kürzlich 
in Sebaftopol gefallene Admiral Korniloff bei Portsmouth 
und beobachtete die Fortſchritte der engliſchen Schiffsartillerie. 
Nach erfolgter Kriegserklärung begab er ſich ſofort nach Se⸗ 
baſtopol und ſoll dort jene Mörſer in Anwendung gebracht 

aben. 

x London, den 26. Januar. Der Dampfer, welcher mit 
dem unterſeeiſchen Telegraphen für das ſchwarze Meer am 
18ten aus Sunderland aufgelaufen war, hat mit ſtarken 
Stürmungen zu kämpfen gehabt, fo daß er wegen ſtark bez 
ee Maſchine in Harwig hat einlaufen müſſen. Der 
chwere Draht und ſelbſt die Keſſel waren in Folge der Stürme 
Bir ibrem Standort gerückt worden. — Die letzten Hütten 
für ae Kate ſind an Vord gebracht. Im Gan⸗ 
en ie fran zöſiſche Regierung 232 3 
. 50800 Mann anfertigen laſſen. een 
London, den 27. Januar. Das Hand . 
eriſten iſt auf 10 Pf. und für Snfarterien A 91 9 


Die Regierung läßt neue Marrofenfeitengewehre anfertigen 


und hat bis jetzt 600 Drehpiſtolen beſtellt. 
London, den 30. Januar. In der Sitzung des Un⸗ 
terhauſes motioirte Lord John Ruſſell feinen Austritt 


132 


aus dem Miniſterium. Der hauptſächllchſte Brund it 
vergebliches Bemühen, eine beſſere Verwaltung der 
angelegenbeiten zu Stande zu bringen, worauf Lord 
deen ſich geweigert hat, einzugeben. N 

Es erhob ſich nun Herr Rocbud zur Einbringung is 
Antrages. Mein Antrag, ſagte er, bedarf der aus lüne 
chen Entwickelung nicht. Er theilt ſich in zwei Ab * 
I) Welches iſt die Lage des Heeres vor Sebaſtopol? 2) or 
ches find die Urſachen, durch die dieſe Lage herbeigeführt rn 
den iſt? Alle Welt kennt die Lage der Dinge. Das uc 
obne Lebrusmittel, ohne Obdach, obne Kleidung. * 0 
iſt die Urſache dieſes Zuſtandes der Dinge? Ich mg 
glaube, es iſt die ſchlechte Leitung der Regierung. (Bel „ 
Ich bin nicht Soldat und kaun daher auf eine Kritik des par’ 
zuges in der Krim nicht eingeben, Ich beſchränke mich da 


den? Wo liegt die Urſache des Unheils? Ich glaube, * 
in der Unfäbixfeit des Kriegs: Departemenıs hier und au 
halb. (Lauter Beifall.) Mein Geſundheitezuſtand f f 
mir nicht, fortzufabren. Ich begnüge mich daher . 
einfachen Einbringung meines Antrages. f 
Der Kriegsſekretär Sidney Herbert bekämpft den 
trag. Aus feiner Rede verdient folgendes bervortene 
zu werden: „Wir wiſſen, daß das Heer vor feine 3 
gange von Varna 5m) Packthiere beſaß. Seitdem e 
Maſſe von Pferden geſtorben, obgleich Fourage in in h 
in Balaklawa vorhanden war. Andererſeits leſe ich 5 det 
nem Schreiben folgende genaue Schilderung der Lagen 
Dinge zu einer andern Zeit: „Vor dem Ende de lere 
nats Auguſt waren ſchon 100 Mann von der Karat. 
demontirt und die Pferde von 7 Anderen dienſtuntüs Mt 
Im September erlitt das Heer beträchtliche Verlu uf del 
gefähr 3500 Mann waren durch Krankheit oder aul ver 
Schlachtfelde umgekommen. Mehr als 15 0 Pferde ng 
ren durch Anſtrengungen getödtet, dieſenigen nicht 
net, welche auf dem Schlachtfelde umgekommen B. het“ 
Endlich richteten Fieber und Dyſenterie furchtbare Man 
rungen an. In kurzer Zeit ftarben mebrere 5 
in den Hoſpitälern.“ Das iſt geſchrieben nicht von 
Raglan im Jahre 1854, ſondern von dem 4 ug de 
Wellington im Jahre 1809. Es iſt die Schildern f 
Lage der engliſchen Heere nach der Schlacht von Ta 
und ich führe dies an, weil die Worte durchaus wer 
egenwärtige Lage der Dinge paſſen. Es ill dr au, 
agen, wo das Uebel liegt. Man nimmt gewöhr 15 ben 
daß wir das Meer beberrſchen. Aber desbalb teh, 
wir doch nicht den Sturm und vermögen nicht 
mente zu beſiegen. Ueberdies haben wir faſt unſere 
mittel für den Transport von Lebensmitteln durch ach 
ſchiffe erſchöpft. Weiß das Haus, wie viele Transpeſu 
wir für Mannſchaft, Pferde, Munition, Lebensmit alit 
Fourage gebraucht baben? Ich bin es der Ad mam 
der man Indolenz vorwirft, ſchuldig, die Zahlen dan 
zu machen. Vom 7. Februar 1854 bis zum 22. J0 N 
1855 hat die Admiralität nach dem Orient geſchaft?? 


˖ 3 * * 


en 


Sl Offene, 54,224 Soldaten, gag Pferde, 29,261 
vl kur dnl für die Flotte, 18,897 für das Heer, 
m die Artillerie, 11,867 Tons Keblen; außer“ 
Por oma feille und Toulon 556 franzöſiſche Offiziere, 
125 Calais aten, 193 Pferde und 8037 Tons Munition; 
PR Sach der Ditiee 437 franzöſiſche Offiiere und: 
oblen, en, 500 Tons Munition und 47,907 Tons 
gg beben alio, daß die Momiraliät ich nicht 


m: at ꝛe. 
N früh halb 2 Uhr kam Roesbucks Motive zur 
. Maforjın, Fur diefelbe fimmten 35, gegen dieselbe 148; 
Niniperitt gegen die Miniſter beträgt alſo 157. Das 
Nef Oberh bat abgedankt. 
orm der begue, verſpricht der Herzog von Nemeaflle die 
ditiſchen Armee nach franzöſiſchem Muſter. 


u betergt Kußland und Polen. 
ein tion g. den 19. Januar. Die Emiffion von vier 
Aerwbel in Schatzſcheine im Betrage von 12 Millionen 
Peter; 1 anbefohlen worden. 
im neole werden den 23. Januar. Behufs zweckmäßigerer 
ten Üdfalte N jetzt die Landſtreicher gebrandmarkt; 
TE erfolgt die Stempelung obne gerichtliches Er⸗ 
ron Fer Kaiſer hat die Internirung der Trauer in 
nde Üitärs, welche ſich beim Heere und in Fer 
N, im Fall die Fortſchritte des Krieges deren 
Theil ndemütelt wendig machen, auf Staatskoſten verfügt. 
ihr il des Ge 5 en erhalten außerdem Wohnung und einen 
an Geburſeat der Familienväter. Sie können ſich nach 
orte oder nach einem ihnen ſonſt beliebigen 
„ nur nicht in die Hauptſtädte. 
fac omlcheß den 28. Januar. Tie g. 2." schreit: 
en ven Zählungen betragen die Verluſte des ruſſi⸗ 
ahne dem Oberd deres, d. h. der Linien⸗Infanterie⸗Korps 
1 1 die abgeſo fehl des Ober⸗Feldherrn Paskiewitich, alſo 
Wa im derdesten Korps in Finnland, am Kaukaſus 
fand Todte öeſſenen Jahre 111,132 Mann, nämlich 
Nie Ne un 95,304 Verwundete, 6160 Ueberläufer, Ger 


| 


J 


ar mige Vermißte, 16,156 i 
e 6,166 an Krankheiten Verſtorbene. 
watt, BÖDN find die Verluſte der abgefenderten Korps in 


e der irre 3 5 N 
Vert UND die gulären Truppen, namentlich der Koſa⸗ 
erluſte der derlorne Garniſon von Bomarſund, fo wie die 
oiten⸗Equipagen. 


antine Türkei. 


Zuna Pel, den 15. Januar. Die Schilderungen 
None der Dinge in der Krim haben auf die tür⸗ 
och erfeh, einen fehr niederſchlagenden Eindruck ges 
i ; en die Osmali aus den Kriegsberichten mit 
begunter allen Ebuung, daß die Pferde rein arabiſchen 
en den auebielt trapazen und Witterungsverbältnifien 
m ſerdezucht en, während die aus der gerühmten englis 
influſſe dec dwergegargenen Thiere vor allen anderen 

f sene gayzen Sieuers erlagen. — Der Winter iſt bier 
kale Stürme f trenge eingetreten; im Bosporus finden 
af be Nterfuc u der hier ſchwebenden kriegsge⸗ 
nen Heeres ung über die ſchlechte Verwaltung des 
Paſch bat ſich nun auch der Renegat Guyon, 
Keingeſtellt. Ueber feine Unfähigkeit iR nur 


5 
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Eine Stimme. Man erzählt fich, daß Guyon vor der Front 
gegen einen türkiſchen Oberſten laut fagte: „Du verſtehſt 
nichts,“ worauf dieſer antwortete: „Du verſtehſt ſelber 
nichts,“ worauf ihn Guyon einen „Eſel“ nannte, welche 
Ehrenbezeugung in ähnlicher Weiſe erwiedert wurde. 

Konſtantinopel, den 18. Januar. Die Differenzen 
mit Griechenland find ausgeglichen. — Der Sultan iſt ſebr 
leidend. — In Kurdiſtan (Meſopotamien) iſt ein Aufſtand 
ausgebrochen. Zwei von Bagdad nach Baſſora auf dem 
Tiger fahrende Schiffe wurden von ibnen geplündert. Ein 
zur Dämpfung des Aufſtandes abgeſchicktes Corps Baſchibo⸗ 
zuks ſoll zurückgedrängt ſein. 

Am 20. Januar ſind die letzten nach der Krim beſtimmten 
Truppen eingeſchifſt worden. Andere Truppen ſind auch aus 
Konſtantinopel angeſagt, die aus den türkiſch⸗griechiſchen 
Provinzen in Konſtantinopel eingetroffen find, 


TCages⸗Begebenhetten. 


Der „Poſ. 3." entlehnen wir folgende Mittheilung aus 
Natel: In dem eine Meile von hier entfernten Städtchen 
Mroczen hatte der Bürger G. bei Uebernahme ſeines 
durch Erbſchaft ihm zugefallenen Grundſtuͤcks die Verpflich⸗ 
tung uͤbernommen, ſeinen juͤngeren Bruder bis zu deſſen 
Groͤßjaͤhrigkeit bei ſich zu behalten und ihm alsdann 150 rtl. 
auszuzahlen. Dieſer Laſt wollte das G.. ſche Ehepaar 
ſich entledigen, und die ſchrecklichſten Mittel wurden erſon⸗ 
nen, um den Jungen aus dem Wege zu raͤumen. Miß⸗ 
2 die ſogar eine Berkruͤppelung zur Folge hatten, 
olgten auf Mißhandlungen. Als jedoch das gewuͤnſchte 
Reſultat noch immer nicht erzielt wurde, ſperrten fie 
den Knaben in den Schweineſtall, wo er von 
dem Futter, das den Schweinen gereicht wurde, 
fein beben friſtete. Das zähe Leben des Armen uͤber⸗ 
dauerte auch dieſes haarſtraͤubende Experiment. Die vier⸗ 
fuͤßigen Geſellſchafter ſeiner traurigen Gefangenſchaft wurden 
entfernt, und das ungluͤckliche Opfer der Habſucht unerbitt⸗ 
lich dem Hungertode überliefert, welcher dann auch 
nach wenigen Tagen ſeinen entſetzlichen Leiden ein Ende 
machte. Leider kam erſt die Sache an das Tageslicht, 
als Rettung nicht mehr moglich war. Das Kreis » Gericht 
ordnete, nachdem die Obduktion der Leiche Seitens des 
Kreisphyſikats ſtattgefunden, die ſofortige Verhaftung der 
Frau des G... und deren Abfuͤhrung in das Gefaͤngniß 
nach Lobſens an. G.., ſelbſt, der feit mehreren Wochen 
verreiſt und auch bei dem Tode feines Bruders nicht auwe⸗ 
ſend war, iſt bis jetzt noch auf freien Fuͤßen gelaſſen. x 

Unter dem hieſigen, mit einem Bretterbeſchuß verſehenen 
Gefaͤngniß —- poſtſcriptirt die „Weſtf. 3.“ aus Dort⸗ 
mund — befindet ſich ein dem Weinkändler L... vermie⸗ 
theter Keller, in welchem Wein in Faͤſſern und Ken en 
aufbewahrt wird. Die Gefangenen batten aus dem Beſchuß 
ein Brett gehoben, ſich durch die Oeffnung in den Keller 
hinabgelaſſen und fo dem Flaſchen⸗Wein tapfer zugeſpro⸗ 
chen. Es muß ſich ſolches mehrmals wiederholt haben, denn 
als eines Morgens der Kuͤfer in den Keller trat, ſtaunte 
er uͤber die große Anzahl leerer Flaſchen und konnte ſich 
Dei Umftand nicht erklären. Er uͤberwachte nun den 
Keller ſorgfaͤltiger als zuvor, und ſiehe da, eines ſchoͤnen 
Abends attrapirt er die Zecher beim fröhlichen 
Mahle in der heiterſten Stimmung. 

Niemand kann ſeinem Schickſal entgehen. In Memel er⸗ 
fuhr ein Frachtfuhrbeſteller aus Riga von feinem Knechte, 


Pr 


den er wegen feines Benehmens getadelt, in dem Gaſthof 
eine arge ißhandlung, von der er nur durch das Hinzu⸗ 
kemmen anderer Perſonen gerettet, zugleich aber mit wilden 
Drohungen gegen fein Leben erſchreckt wurde. Der Geängs 
ſtigte, von ſchwaͤchlicher Konſtitution, wendet ſich an die bes 
treffende Behoͤrde mit der Bitte, den jaͤhzornigen Menſchen 
wegen dieſes Exzeſſes uͤber die Grenze näch ſeiner Heimath 
transportiren zu laſſen. Um vor ihm ſich dis dahin zu 
ſichern, macht er eine Reiſe nach Polangen, kehrt ſpaͤt Abends 
nach der Stadt zuriick, verläßt den Wagen, um, von der 
Dunkelteit geſchüͤtt, nach feinem Gaſthofe ſich zu begeben. 
Bei dem Umbiegen um die Ecke einer Nebenſtraße, ſtuͤrzt 
ihm ein Soldat mit gezogenem Seitengewehr entgegen und 
rufend: „das iſt der Bube!“ verſetzt er dem vollig Uns 


ſchuld'gen einige Hiebe mt dem Säbel über den Kopf. Der 


Xermfte ſinkt bewußtlos nieder und iſt im Krankenhauſe ges 
ſtorben. Es war eine Rauferei zwiſchen Soldaten und eini⸗ 
en Proletariern vorausgegangen, bei welcher der aͤngſtliche 
igaer mit der Perſon des wirklichen Beleidigers verwech⸗ 
ſelt wurde. Die Unterſuchung iſt ſofort gegen die naͤhern 
und entfernteren Urheber des Verbrechens eingeleitet worden. 


Hermiſchte Marhrichten. 

Se. Majeſtät der 9 durch den Kunſtgießer Friebel 
nach dem Entwurf und Modell von Drake fir die Schloß⸗ 
kirche in Wittenberg eine aus zwei Fluͤgeln beſtehende 
Shure von Bronce gießen laſſen, deren beide Flügel in neun 
Felder getheilt ſind, auf welchen die 95 Saͤtze, welche Luther 
gegen den Ablaskram an die Kirche ſchlug, befindlich find. 
Die Schrift iſt mit der Platte gegoſſen. 

Zu Berlin erregte am 23. Januar eine Verhandlung im 
Eriminalgericht viel Heiterkeit. Die Bonbon⸗Fabrik von 
Bunte Schulz in Berlin, in der Königsftraße, ift ſehr 

ekannt durch die Anfertigung der Angelſtein'ſchen Brufts 
Caramellen, die in coloſſaler Menge gebraucht werden. 
Nun beſitzt Herr Schulz auch eine ehrliche Haut von einem 
Kutſcher, dem ſeines Herrn Pferde uͤber Alles gehen. Eines 
Tages macht dieſer die traurige Entdeckung, daß eines feiner 
Pflegebefohlenen krank iſt und den Kroph hat, d. h. ſtark 
huſtet. In ſeinem Schmerz faͤllt ihm das Remedium ſeines 
16 855 ein, das ja aller Welt gegen den Huſten hilft, und 

d denkt er, es wird auch das kranke Roß wieder auf den 
Strumpf bringen. Gedacht, gethan, er nimmt von den 
Porraͤthen ſieben Pfund Bruſt⸗Caramellen und fuͤttert damit 
ſeinen kranken Liebling, der ob dieſer ſuͤßen Pferdekur auch 
richtig wieder geſund wird. Aber der arme Pferdedoktor 
iS den Schaden, er hat das ſeltſame Medicament heim⸗ 


lich verſchrieben und wird nun dafuͤr auf die Anklagebank 


Ne wegen Diebſtahl. Die Vertheidigung des armen 
oſſekenkers ſoll höcyft originell geweſen fein, indem er mit 
Entrüſtung den Verdacht des Diebſtahls von ſich wies und 
den Beweis führte, daß die Caramellen ohne Ausnahme in 
die Krippe des kranken Pferdes gekommen waren. — Der 
Gerichtshof ſprach ihn denn auch nach kurzer Berathung frei. 

Die „Times“ veröffentlicht einen Seufzer eines in der 
Krim befindlichen Engländers tiber „das permanente Schwei⸗ 
nefleiſch mit Zwieback.“ Der davon Ueberſaͤttigte ſagt: 
„Wenn dieſe Koſt noch länger fortdauert, fo werde ich, wie 
ich fuͤrchten muß, bald grunzen, die Borſten find mir ſchon 
gewachſen.“ N | 

Um das Jahr 1830 iſt aus der Feder eines Profeſſors 
der Medizin an einer bairiſchen Univerfität ein ae 
erſchienen! das Bier als Nahrungs» und Heil⸗ 
mittel: Darin war der Gedanke ausgeführt: es komme 


1 7 


oder ſchlache 


hauptſäͤchlich darauf an, ob das Bier gut Einſender 5 


Die Erinnerung an dieſe Schrift wurde im 
weckt, als ihm ein Cholerageneſener erzählte: 
aufgegebener Mann; Diarrhoͤe und Erbrechen o! 
laß, allgemeine Erkaltung, Krämpfe in hohem Grade 
um Mitternacht, nach fruchtloſem Gebrauche anderer 
verließ mich der Arzt, den Rath ertheilend, einen 
mit gutem alten Ber (es war im November) zu 
Dieſer Virſuch hatte den beſten Erfolg. Ich 5 4 
Zeit bis Morgens 6 Uhr mit großem Behagen 15 en Cin 
pen; um 6 Uhr kam der Arzt, fand die krankhaft ng 
leerungen fiftirt, die Lebenewärme zuruͤckgekehrt, der 
kraͤftig und ſprach: Sie ſind gerettet! 10 
Das Papier betrachten die Tuͤrken mit einer 0 h 
Ehrfurcht, weil der Name Allah's darauf AUT er 
wird. Wo der Türke ein Stück Papier findet, bew ese 
forgfältig auf und legt es in irgend ein Behältniß, „ 
man oft Vertiefungen in Mauern damit vollgertoP 
Aus einem aͤhnlichen Grunde haben fie bisher u 
nicht drucken laſſen, weil fie den Namen 7 
nicht unter einer Preſſe quetſchen laſſe eh 
len. Andere behaupten, man habe den Koran "cr 
nicht dem Drucke uͤbergeben, weil „Koran“ die 1 5 
Schrift“ heiße, und er den Namen nicht mehr fuͤhrem 
wenn er gedruckt wuͤrde. „ 
— — — . ̃ ——v⁊ — — — # 


Preußiſche Küſtenſchifffahrt. 
Das preußiſche Scerecht en halt den Grundſaß 
Küſtenfrachtfahrt von einem preußiſchen Ha 
einem andern inländiſchen Platze (Cabotage) als 
ſchli ßlich inländiſches Gewerbe eingeſeben und deren 
nur inländiſchen Seeſchiffen erlaubt ſein ſoll. Die 
Confiskation von Schiff und Gut iſt dem a 
Schiffer angedrobt, der bei der Küſtenſchifffa 
wird. Nur in dringenden Fällen und nur zum 
Beſten dürfen die provinziellen Behörden Ausnd ung“ 
ten. Preußen folgte in der Aufftellung dieſer Be l 
den Anſchauungen anderer Nationen, denn ohne un werd J 
gegen die inlaͤndiſche Rhederei konnte nicht genattel 6 
daß fremde Schiffe unbehindert an der preußi che üb 
botage trieben, während die preußiſche Flagge (een 
von der Küſtenſchifffahrt im Auslande ausgeidie! n 
In Folge der Vereinigung des Zollvereins mit aich 
verein wurden jedoch hannoverſche und oldenburg 5 
zur Küſtenſchif fahrt in Preußen zugelaſſen, wel 
rungen diefer Staaten Gegenſeitigkeit gewährten. 
it aber in den Verhältniſſen, welche die Ausſch ber 
fremden Rhederei von der preußiſchen Küſtenfahrt Die ln 
baben, eine weſentliche Veränderung eingetreten. 1851 
liſche Regierung hat durch die Akte vom 23. DEN end 17 
Küſtenſchifffahrt zwiſchen den Häfen Großbritan i u 
Schiffen der fremden Nationen freigegeben und, ge 
Regierung den Antrag geſtellt, daß die englische 31209 0 
mäßig zur Küſtenſchifffahrt zwichen den preußiſch ce 
ugelaſſen werde. Da nun zu erwarten ftebt, da 
Rationen dem Beiſpiele Englands folgen werden, 
unſere Regierung an der Zeit, den Kammern ein 
zulegen, nach welchem künftig nur denjenigen 
Recht zur Cabotage nach vreußiſchen Häfen unterſag 
deren Regierungen keine Gegenſeitigkeit gewähren. ’ 
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* Ruſſiſches Fabritweſen. 
mien Petersburger Manufakturſournal enthaltenen 
Fabi belief ſich die Zahl der Fabriken und gewerb⸗ 
0 47097 ments in Rußland im Jahre 1852 auf 10,388, 
7 5105 Arbeiten, deren Erzeugniſſe einen Werth von 
r enten ben Silber erreichten. Zu den wichtigſten 


Uhle, mit gehörten die Tuchfabriken, deren man 414 
dad K ‚443 Arbeitern, welche 13.446.236 Arſchin 
zu lieferte Stück Tuch zum Wertb von 19,129,833 Ru⸗ 

6 Pen; ferner die Baumwollenſpinnereien (55 mit 


Kun; 


eſtern und einem Productiong : Wertb von 
tern deu). Baumwollwebereien (440 mit 81,454 
„ Katt einem Productionswerth von 14,208,500 Rus 
Prodnendruckereien (349 mit 25,867 Arbeitern und 
Aero 5 clionswerth von 15,425,334 Rubeln) und Zuk⸗ 
Jai 20905 mit 45,711 Arbeitern und einer Production 
von 10 Pud Zucker und 148,830 Pud Syrup zum 
28 40,315,003 Rubeln). Im Jahre 1851 gab es 
abrik⸗Anſtalten, welche 465,015 Arbeiter be⸗ 
8 i di d für 159,380,506 Rubel Waaren lieferten. — 
a Fabriken ſoll übrigens jezt, wegen Mangels 

en, feiern müſſen. 
ü (Magazin f. d. Lit. d. Ausl.) 


4 Familien Angelegenheiten. 


8 Statt 
Tageinte X, beſonderer Meldung. 


ad ¼ 6 uhr entſchlief ſanft unſere jfingfte 
At. Nhe abe th 4 1 Alge und I 


\ Woorf, am 27. Januar 1855. 
Anferer Wachruf am einjährigen Todestage 
5 geßlichen Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter, 


\ Joh der Frau 
anne Juliane Miſcher. 
2 ſtarb zu Lomnitz den 2. Februar 1834. 


a! Rieder kehrt die bange Stunde, 
s erwacht der herbe Schmer 

nd die kaum vernarbte Wunde 
t Bet neues Weh ins Herz. 

eſer Stunde Glockenſchlag 
ennt uns Deinen Sterbetag. 


Unter heißen Dankeszä 
zaͤhren 

Nennt heut unſre Lippe Dich. 
. vernimm in ſeel'gen Choͤren 
Seli das Herz der Deinen ſpricht; 

eligkeit, fie ſei der Lohn 
Deiner Lieb“ an Gottes Thron. 
Dort, dort 
ie der G 


Die Hinterbliebenen. 


Einige Worte des Troſtes, 
gerichtet a 


an die Familie Andrä zu Alzenau, 
bei der Wiederkehr des Todestages ihrer unvergeßlichen 
Gattin und Mutter, 


geſtorben den 31. Januar 1854. 


Iwoͤlf Monden ſchwanden ſeit dem Euch gebrochen 
Der beſten Gattin treuſtes Mutterherz. 

Wie oft habt Ihr feitdem das ausgeſprochen, 

Um nur zu mildern Euern großen Schmerz. 


Ja, wer ſie kannte hat mit Euch getrauert, 
Sie war ſo bieder, liebte Euch ſo treu, 
Drum wurde ſie ſo allgemein bedauert, 
Denn ihre Seele war von Falſchheit frei. 


Doch faſſet Muth! bracht auch die Trennung Schmerzen, 
Nur ihre Hülle deckt das kühle Grab, 

Ihr guter Geiſt ruht an des Vaters Herzen, 

Der uns den Schmerz, doch auch die Freuden gab, 


Drum blicket auf zu jenen Sternen ⸗ Höhen, 
Dort wandelt ſie in hellem Lichtgewand, 
Da werden wir verklaͤrt ſie wiederſehen, 
Wenn wir verlaſſen dieſes Nebelland. 


Ja dort in jenen ſeligen Gefilden, - 
Wo uns nicht Tod, nicht Trennung mehr betrübt, 
Da werden wir die Gute wiederfinden, 
Die Ihr hienieden habt ſo heiß geliebt. 
Gewidmet von einer theilnehmenden Freundin. 


560. Am 19. Januar entſchlief fanft zu einem beſſern Leben 
unſer innigſt geliebter Sohn, Bruder und Schwager, der 


Junggeſell Chriſtian Gottlieb Scholz, 


nach 1½ taͤgigem ſchmerzlichen Krankenlager, in Folge eb 
ner ſchweren Koͤrperverletzung, durch einen mit Steinen bee 
ladenen Wagen auf der Straße von Groͤditz nach Alzenan, 
in einem kräftigen Alter von 31 Jahren 3 Monaten und 
5 Tagen. 18 

Du ruhſt nun in der Erde Schooß 

Und ſchlaͤfſt den Todesſchlummer. 

Dir fiel auf's Lieblichſte das Loos 

Nach dieſes Lebens Kummer; 

Wir aber treten an Dein Grab 

Und blicken wehmuthsvoll hinab. 

Doch was hier ſchlummert biſt Du nicht; 

Denn Staub nur ruht beim Staube; 

Dich blickt umſtrahlt vom hoͤhern Licht 

Dort unſer Aller Glaube 

Bei Gott, der's liebend laßt geſcheh'n, 

Daß wir uns ſelig wiederſehn! 

Alzenau, den 30. Januar 1855. 
Der Freibauergutsbeſitzer 
Chriſtian Gottlob Scholz, 
Anna Roſina geb. Sachs, 


{ als Aeltern. 


Gottlob Auguſt, N 
Anna Rofina, als Geſchwiſter. 
Joh. Eliſabeth, verehel. Rudolph, I 5 


Joh. Georg Rudolph zu Neundorf a. Gdb., als Schwager. 


Wehmüthige Erinn 


m. 
am Todestage unſers gr unverge 


aters, des 


Gärtner Ehrenfried Beer. e. S., Paul Richard Alexander Al 


erum 


0 
ßlichen Gatten und Karl, — Den 7. Jan. Frau Conditor Scholtz, e. 


— 136 — 


Den 27. rau Zimmermeiſter Hande, e. S., sun tt A 
1 

Sidonie Au . — Den 11. tſchenkwirth 

guſte en 11. Frau Ar ſch Den 

Müllergef. Heller, e. S., Paul Oskar. — Den”. Frau 


— — rt 
Du bift nicht mehr! fo tönt es immer wieder werföbef. Stelzer e. S. welcher bald nach der Geburt) 
8 e i deren, 5 i Den 16. Jan. Frau Inw. Markwart, | 
nd heiße Thraͤnen innen noch hernieder, Sn do 10 Maiwald 
eiße Thran eg „Jan. Frau Inw. W ſchles 
Nicht ſtillt ein Jahr der tiefen Wunde Schmerzen. e. S., Karl Heinr ch. — Den Fi Fes Haus beſ. u. af 
Wie Haft mit Lieb' und Treue Du gewaltst, meiſter Ruͤger, e. S., Guſtav Hermann. fa ‚ort 
Und die geliebt, die nahe Dir geſtanden! Schwarzbach. Den 13. Jan. Frau Häusler 2 Gb 
Doch bitter hat das Loos ſich uns geſtaltet, e. S., Karl Heinrich. — Frau Häusler Jentſch, e. X. 
Der Tod zerriß der Liebe heil'ge Banden. ſtiane Auguſte. / Be 160 
Es hat des Lebens Gluck ſich wohl gewendet, Schmiedeberg. Den 20. Jan. Frau Gaſtw. 


Doch wollen wir nicht troſt⸗ und mut 


Dean Gott, der dieſe Prüfung uns 


geſen 


blos klagen; 6. J. — Den 29. Frau Paſtor Schenk, e. S. — Fran ache 


det . : h 
Wird gnädig auch den Schmerz uns helfen tragen. meifter Breiter, Zwill, e. S. u. e. 


gärtner Menzel in Arnsberg, e. S. — Den 30. Frau Fleit N 


T. 
Landes hut. D Fleiſchermſtr. Prei 


en 19, Jan. Frau 


Verwittwete Beer nebſt ihren zwei Soͤhnen e. S. — Den 21. Frau Kreisgericht 55 
ö ? . S. 5 s⸗Exekutor Rabe, 
in Iſchiſchdorf. Frau See ee Salach, A "Den 55. 
" Kreisgerichts⸗Aktuar Jahn, e. S. mel“ 
Kirchliche Nachrichten. Zriedeverg a. Q. Den 10. Dezbr. Frau Maag 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel Sreppi, e. S., Johannes Anathuffus Eugen. — Den FT 
(vom 4. bis 10 Februar 1855, Frau Schuhmachermeiſter Erm, e. S 


4 Bolkenhain. Den 7. J au Fuhrmann 
Am Sonnt. Septuggeſ.: Hauptpred. u. Wochen 9050 Jan. Frau Fuh 
Communionen: Herr Paſtor prim. „. 4 au Klein Waltersdorf, e. S. — 8 


Machmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 


Getraut. 


Hirſchberg. Den 28. Januar. Ernſt Wilhelm Stumpe, 
I in Pay 9 a 7 Mash 1 255 Schubert. — Gef rk 
ohann Karl Meſcheder, Haͤuslerſoyn in Schwarzbach, mit irſchberg. 26. ie! des Tac rot 
gene Chriftiane Ziegert aus Go ſchdorf. — Den 20. meg St. er 25. Wodan 9b. We 0 


Herr C. Fr. Auguſt Dittrich, Lehrer 


zu Fa 

aldenburg, mit Jungfrau Marie Louie Boiler tom: Repraͤſentanten⸗Coll 

bed hier A 71 ir genen bande Landolt, 64 J. 10 M. 2 

im Königl. Hochloͤbl. 2ten Bataillon iten Landw.⸗Regiment, Tochter des Ma i * 

mit Marie Sophie Pauline Kochingey. — Den 30. Herr ears Den 36. Jan. Grarfins eitel, Tochtet 

Auguſt Zibelius, Gutsbefiger u. Müllermſtr. zu Loos, Kreis Inw. Hein, 4 J. 11 M. ab 
Sagan, mit Jungfrau Marie Louiſe Alwine Baumann all: Hartau. Den 27. Jan. Ernſt Wilhelm, Sohn des g 


fi 


arie Joſepha Kleber. 


Schmiedeberg, Den 14. Januar. Iggſ. Johann Karl u. T N 5 | 
Gottlieb 9 W Fi 1 mit lr. 8 a Inw agearb. Paul, 2 J. 6 M. 22 
SEhriſtiane Beate Ende aus Bruckenberg. — Den W. Iggſ. Mentzel, hi . uele 
255 Auguſt Fiſcher, Handarb. in Steinſeiffen, mit Saft. 66 37 * 22 Wittwe des verſtorb. H 

Henriette Ende aus Forſt. — Karl Julius Wilhelm Huͤbner, Gotſchdorf. Den 23 

Zimmergeſell, mit Johanne Beate Koni au Tſchiſchdorf. Tochter des verſtorb. Inw 
ar 

Juliane Krinke aus geſchiedene Weiß, geb. Latzke, 56 J. 
e Ehrenfried Se’fer, ° Boberu ler 65 bees Den 5 Jan. 
Inwohner in Pfaffendorf, mit Igfr. Johanne Güttler aus geb. Brendel, Ehefrau des Hauler Neumann, 


Landeshut. Den 22. Jan. Joh. 


at in Haſelbach, mit Johanne 


Schreibendorf. 


oͤhrsdorf, mit Maria Roſina Sto 


oldberg. Den 21. Januar. Der Müller Pallaske, mit Schneider, 48 J. — Den 20. Chriſtiane Auguſt 
Erneſtine Kloſe. — Den 22. Der Tuchm. Berau Frey, Walter, Inw, in Arnsber ragen 


Friedeberg a. Q. Den 21. 8 
un 9 den 21. Jan. D 


mit Igfr. Chriſtiane Lange. 
B = k 10 


enhain. Den 21. Jan. Johann Gottlieb Schmidt Kinder des Haus er und W 
Inw. zu e 8 Beate Ladewig daf. Den 26. Roſine Eleonore geb. Böhmer, Wittwe 
Hirſchberg. Den 25. Dezbr. Frau Werkführer Brieb Moritz von der Berswordt, Ka 0 
Kobert Franz, welcher den 31. Jan. flach. ſch. er Oels, 95 8. ordt, Koͤnigl. 


G 
+. S., Albert 


ier. — Herr Ferdinand Zöliſch, Riemermſtr., mit Jungfrau Ruͤcker, 3 J. 8 T. 


0 Tiſchlergeſ. Wittich Krebs, Wittwe des weil. Häusler u. Weber Fran 


a, 1 

rau Inw. 13 

S. — Den il. Frau Se lermſtr. Meyer, e. S. — Ball 
rau Inw. Hänſch zu Nieder⸗Wüͤrgsdorf, e. X 
rau Inw. Rudolph daſelbſt, e. & — Den 
orenz zu Wiefan, e. S. 


or ben 


leenberg, Kreis des Buchdruckereibef., Stadtverordneten u. Mitglied 


giums bei hieſiger Gnadenkirche 
11 F. A 20. Erneſtine 9 


— 


Straupitz. Den 27. Jan. Joſeph Hermann Sal 4 


Schwarzbach. Den 28. Jan. Johanne She a N 


3. Jan. 299 N e 
0 Reuner, 20 J. . one 
Gottl, Büttner. Boberröhrsdorf, Den 30. Jan. Johanne Gleis } 


Schmiedeberg. Den 8. Jan. Johann 


wieſe, 75 J.) M. — Den 13. Gotthelf Augu He 
srl Aug 
30 J. 12 K. — Karl 4 
e Pauline, 3 J. 1 5 


eber Kluge in Hoben des 11 


1 
3 
4 


fin 


1 J. 3 T.; den 22. Karo 


Schuhmachermſtr. Gummert, 78 J. 1 M. 7 7 


Zn 


(N e b g Beilage.) 


— 


aus dem Rieſengebirge 1855. 


Den 16. Januar. Karl Schuller, Inw. in 
da Den 21. Gottlieb, Sohn des Hofe⸗ 
2 .% 2 T. — Den 28. Anna Marie Pauline, 
* Lorenz zu Nieder⸗Zieder, 1 M. 27 T. 
„berg. Den 24. Jan. Frau Kammerer Baum: 
eber en 27. Gottfr. Hertrampf, Tagearb., 58 J. 
? gb. DR A. Den 5. Jan. Wittwe Thereſia Puſch⸗ 
1 berg ner, Inw. in Roͤhrsdorf, 72 J. 5 M. 5 F. 
N. 19 J den 18, Jan. Der ee dane 
5 „Jcgfr. Bertha Werſe in Wolfsdorf, 
2. Julius, Sohn des Schuhm. Steinberg, 


5 8 


5 


ain. Den 18. Jan Ehriſtian Grun, Haͤusler 
ben dorf 51 J. h M. 6 T. Die Wittwe Jo: 
. 77 Arnol 


ee . Den 25. Der Iggſ. Friedrich Auguſt 

5 des Inn, Seidel, 23 39 M. — Karl Heins 

un a Ulber zu Ober-Wuͤrgsdorf, 4 W. 
Ausged ers Nohes Alter. 

eilig — 985 Den 25. Jan. Johann Gottlob Schubert, 


u. Zimmermann, 87 J. 11 M. 23 
e 2. 
, rs. Den 18. Jan. Johann Auguſt Roͤmiſch, 
el 


29. J Seit N mr d 
kehre wn iz 


uterzei 

des zeichneten Dienſtag den 6. Februar 
altern Endler zu Schoͤn au eine muſika⸗ 
ung veranſtaltet werden. Entree 2½ fgr. 

orf de wird dankbar angenommen. 


n 31. Jan. 1855. Krauſe, Kantor. 

e Aus 55 — — . — 
6: Esten des Projektes einer Schleſiſchen 
ern Kreis 0 ahn erſch eint den Unterzeichneten auch 
f t alten en ſolcher Wichtigkeit, daß wir es fuͤr 
eln eit zu 10 uns daruͤber zugekommenen Berichte 


bergeben und einer Berathung über 
z zu unterziehen. Pa 
Bewohner die ſich für das Unternehmen 
den 7 er des Landeshuter Kreiſes auf 
aſtho ebruar . ., Nachm. 2 Uhr, 
dium „Raben“ zu einer Verſamm⸗ 


„ Januar 1855, 
eliger. C. Pohl. C. Methner. 
detgleder d 
Arc 5 58 lt in . 
a ittwoch, den 7. Fe⸗ 
Wierſammlunc 2 Uhr, im Rathhauſe zu =. 
es dicht über 9 eungeladen, in welcher der Rechen⸗ 
Vorſtandes dag, Fahr 1854 mitgetheilt und die 
Men werden fol Maßgabe des $. 3 der Statuten 
aͤhi » Die Erſcheinenden werden ſich 


lung zu conſtituiren haben, auch 
orderliche Sechstheil der Ver⸗ 


* 30 
e 


d, geb. Menzel, zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf, 


6055 Sitzung der Handelskammer 
Montag den 5. Januar 1855, Nachmittags 2 uhr. 


ii: Liedertafel 


Mittwoch den 7. Februar c., Abends 7 Uhr. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
. Bekanntmachung. 
ür die Einreichung von Reklamationen gegen die Ver⸗ 
anlagung des Serviſes und der Kommunalſteuer pro 1855 
wird hiermit ein Praͤcluſiv⸗Termin auf 
den 31. Maͤrz dieſes Jahres 

feſtgeſetzt. Reklamationen, welche nicht begruͤndet ſind, 
werden ſofort zuruͤckgewieſen. 

Hirſchberg den 30. Januar 1855, 
Magiſtrat. 


544 


D e r 


597. Bekanntmachung. 


S o laz „ Ber. au . 
Donnerſtag den 8. d. Mts., Nachmittags 2 uhr, 
ſollen auf der hieſigen ſtaͤdtiſchen Ziegelei eine Quantität 
trockenes Klafterholz, Latten, Schindeln und Bauholz gegen 
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hiermet einladen. 

Hirſchberg den 1. Februar 1855. 
Die Bau ⸗ Deputation. 


5972. Nothwendiger Verkauf. . 
Die den Erben des Chriſtian Heinrich gehörigen: 
Grundſtuͤcke No, 425, 4264, 25, 27 und 29 hierſelbſt, ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 
2035 Thlr. 1 Sgr. 155 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 7. Maͤrz 1865, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. > 
Die unbekannten Real-Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 8 „ 4 
Hirſchberg den 31. Oktober 1854. 7 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, I. Abtheilung. 


512. Holz =» Verkauf. 

Es ſollen am 5. Februar c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
im Gaſthofe „zum ſchwarzen Roſſe“ hierſelbſt nachſtehende 
Nutz⸗ und Brennhoͤlzer öffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
den, und werden die Holz⸗Verkaufsbedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden. 5 

1. Aus dem Schutz ⸗ Bezirke „ Diſtrikt Sk oder 
Grunzenlehne: 372 Stuͤck Fichten⸗Bau⸗ und Nuczhoͤlzer, 
11 Stück Fichten ⸗ Stangenhoͤlzer, 68 Klftrn. Fichten 
Scheitholz, 12 Klften, Fichten⸗Knuppelholz u. 4 Klftrn. 
Fichten⸗Stockholz. 35 f 

2. Aus dem Schuß = Bezirke Schmiedeberg, Diſtrikt 12: 
5 Stud Fichten⸗Bauhoͤlzer; Diſtrikt 19 4 oder Raup⸗ 


4 
bach'e Wald: 529 Stück Fichten Bau- und Nushölger, . 
ſollte. 3 Stuͤck Buchen⸗Nutzenden und 4 Stuͤck Stangenhoͤlzer⸗ 
„Fanuar 1855, Schmiedeberg, den 20. Januar 1855. ir 
oer ſt an d. Die Koͤnigl. Forſtrevier⸗Verwaltung Arnsberg 


537. Nothwendigeir Berkauf. 

Der Hofegarten No. 27, des Hypothekenbuches von 
Nieder⸗Wernersdorf, abgefhägt auf 721 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzufe enden Taxe, fol 

am 14. Mai 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Bolkenhain den 26. Januar 1855. 

Königliche Klreis-Gerichts-Deputation. 


— — 


Anktion. f 
586. Im Auftrage werden naͤchſten Dienſtag den 6. b. im 
Gehoͤft der Heſſ e chen Bleiche zu Wernersdorf verſchie⸗ 
denes Reißig und Brennholz, fo wie einiges Nutzholz für 
Holzdrechsler, meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung oͤf⸗ 
fen verkauft werden. Reinhard Illgner. 


Auctions-Anzeige. 


Die u. Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Herrn Pr, 
med. Ben gehoͤrigen Bücher, (meift medic. Werke) fo- 
5 0 nzahl Inſtrumente fuͤr Chirurgie und Geburts⸗ 
e ſollen 
95 am 16. und 17. Februar“) d. J., von 
Nachmittags 2 Uhr ab, 
im Kaufe der Frau Doctor Scholtz — aͤußere Schildauer 
Sträße No. 479 — meiſtbietend in gleich haare Bezah⸗ 
5 Be 221 75 Ein 25 aͤndiges e e 
nit liegt für Kaufluſtige zur gefälligen Einſicht bei Herrn 
Auktions⸗Commiſſarius Steel bereit. 0 N 


9) Nicht den 14. und 15. Februar, wie in Nr. 8 des Boten 
angezeigt worden. 1 25 
551. Auktions = Anzeige. 
1 Montag den 12. Februar, Vormittags von 9 Uhr ab, 
werden im Hauſe des Bäckermeiſter Häßler auf der Zoll⸗ 
gate zu Bunzlau, die aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen 
Inſtrumentenhaͤndler A. Till noch vorhandenen Blas⸗ und 
ue ſo 9 gute Paucken, gegen 
ich baare Zahlung verſteigert werden. 
gleich , Die Hinterbliebenen. 
Zu verpachten. 
545. Der hieſige Brauurbar nebſt Schank iſt anderweit 
zu verpachten, welches 5 hiermit bekannt gemacht 
wird. Schwerta, den 27. Januar 1855, 
Das Graft. Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt. 


417. 


404. Eine belebte Gaſtwirthſchaft iſt zu verpach⸗ 
ten. Naͤheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 


FTF n 
562. Ich bin geſonnen meine Bäckerei von Oſtern ab 
zu verpachten. Karl Menzel ſen. in Landeshut. 


= verkaufen oder zu verpachten. 

317. In Goldberg iſt auf einer der belebt 

eine Schmiede ⸗Nahrun 0 „welche fie ais Bryan auch 

als Wohnung fuͤr einen Lohnkutſcher, Fleſſcher oder zur 

Anlage eines Verkaufs⸗Geſchafts Pa eignet, unter bil⸗ 

ligen Bedingungen zu verpachten oder zu verkaufen. 
Näheres auf portofreie Anfragen bei dem 

Kaufm. Guſt. Kahl in Liegnitz. 


a 


100 Zu verkaufen oder zu vermicthen . . 
9, In Nr. 531 auf der Zapfengaſſe iſt der zw ö 
mit allem noͤthigen Zubehör 5 UretmetheR und bang 
ziehen. Auch kann ein Pferdeſtall dazu gegeben wien 
Zugleich iſt dieſes Haus bald und um einen feht 
Preis zu verkaufen. Unterzeichnete ertheilt nahere au 
Marie Wit 


607, Dankſa gung. 

Die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme, wel 
dem ſo ſchmerzlichen Verluſte meiner lieben Frau vo elt 
Seiten mie zu Theil wurden, haben mir in meiner Nur 
niß reichen Troſt gewaͤhrt und ſage ich dafuͤr fowie fl 
zahlreiche Betheiligung bei dem geftern ſtatt efunderen 5 

raͤbniß der Verblichenen meinen geehrten Wubirge N 

reunden den tiefgefühlteften Dank. Möge Gott 8 5 
vor ahnlichen Schickſalsſchlaͤgen bewahren. 1 

Hirſchberg d. 1. Febr. 1855, J. S. L 


606. Allen denen, welche bei dem am 27. d. Mts. 9 
maßlich durch ruchloſe Hand entſtandenen Brande 
Gaͤrtnerſtelle hilfreiche Hand leiſteten, insbeſondere 
Hauptmann Glaͤſer und deffen Sohn, den Herren Gens dent 
ſo wie der Gemeinde Buchwald und ſäkumtlichen Sn 
welche ihre Spritzen ſandten, ſagen wir herdur IM 
herzlichſten Dank; beim gänzlichen Verluſt unſerer Bram? 
ten Habe kann nur der Glaube an Gott und das . 
auf edle Menſchen unſern Schmerz lindern. Bab 

Buchwald d. 31. Jan. 1855. Die Familie Eduard S 


Anzeigen vermiſchten JZubalt® 


s Nachricht für Auswanderel 


Denjenigen, welche nach uͤberſeeiſchen Landestheilen 
zuwandern beabſichtigen, auch „ a 
kann billige und prompte Gelegenheit nachgewieſen nd 

Auch werden unter vortheilhaften Bedingungen Ackeche 
gen freie Paſſage Bauhandwerker, Schäfer und 

auer nach Auſtralien befoͤrdert und konnen das 
fahren bei Louis He 

Hamburg, Januar 1855. Ecke der Neuenbur 

(Briefe franco erbeten.) 


591. Aufforderung 
Alle Diejenigen, welche mir angeben konnen, 
mich gerichtete Brief aus Amerika verblieben iſt, 
hierdurch auf, ſich baldigſt perfoͤnlich bei mir zu 
Gleichzeitig warne ih einen Jeden vor Verbreit 
hafter Gerichte, widrigenfalls ich ſolche Subjekte 
belangen werde. einrich Scho le, ya 

wohnhaft in Merzdorf bei Wa 7 


576. Bekanntmachung. 
Diejenigen, welche Anforderungen an den 
lergeſellen, geweſenen Bäckermſtr. in Frieder he 
Robert Oeſtereich haben, oder zu 
genöthigt find, mögen ſich ja an die be e 
Perſon ſelbſt wenden, indem Unterſchrie 
nichts mehr für denſelben bezahlt. * 
Oeſtereich, Kaus“ 


— 


r 


Be iu N 


Die conceſſionirte 


Berlin 59. Invalidenſtraße 59. f 


ET befördert nur direct, ertheilt Auskunft und Bedingungen auf mündliche oder e 

ubentlpreche ſchriftliche Anfragen unentgeldlich, und wird fich ſtets bemühen jeder billigen Anforderung 

ten, * Dem Mangels an guten Schiffen wegen wird möglichit frü b zeitige Anmeldung 

werden größere durch ihn befördernde Geſellſchaften vom Unterzeichneten ſelbſt bis auf's Schiff begleiter. 

> + & r e t t * 
* 1 


Die Magdeburger Feuer- Verſicherungs⸗Geſelſchaft 
a hem zu eh chur ger. euer Berſechaunge Ge If als 


ein Lande 2 2 5 
„auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. l 
Auſtalt n der Billigkeit ihrer Peamienlätze ſteht dieſelbe gegen keine andere folide 


ach, auch gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauerſbedeutende Vortheile. 


digen 155 Gepaude Verſicherungen iſt diefelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hyoctbekaläu⸗ 

ziehung dien Jutereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtäudigſte zu ſichern, in welcher 
di ieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 

u Vermehrung des Grund⸗Capitals der Geſellſchaft auf Höhe von 


Hier Millionen Thalern Preuſz. Cour. 


der G 
General⸗Verſammlung der Actjonaire bereits beſchloſſen. 


ie Magdeburger Wagelversicherungs- Gesellschaft, 
conceſſionirt durch Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 24. April 1854, 
Ahnen . Grundcapital: Brei Millianen Thaler Preuss. Caur., 
: illigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, 


if don 


meien . Gräfereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel- und Handels-Gewächſe, Kartoffeln, & ben, 


2 Mit aback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. 
mie hun, der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten 
t went deren General:° evollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director; 


en ö 
auch 1. N Ausnahmen ſind die Agenten der Maadeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Dienten der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft. 
ei Wied damen find feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt. 
nen in die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt die Geſellſchaft 
BR Biſebnlichen Rabatt, der alljährlich auf die Prämie abgerechnet wird. 
vage ahl e Entſchadigungen werden ſtets prompt, binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens 


und wWi 
u, über die Grundſätze und Bedingungen, unter welchen die Versicherungen abgeſchloſſen werden 


Agent ana den 1. Februar 1855. Louis Wilhelm Zeh. T . 
x r Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft u. der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


8. 


| önne 
5 gie zu wünſchende Auskunſt bereitwilligſt ertheilen 
15 


DD Ehren erklärung. 541. Ehrenerklärung. 


ie 
U N von i : N . . 2 2 
uh awer aus Uebereilung, gegen den Gartner Gott⸗ Ich habe die Jungfer Erneſtine Heinrich aus Warm⸗ 


de. 13 allhier, aus geſprochene Beleidigung, brunn wörtlich beleidigt; laut ſchiedsamtlichem Vergleich 


ganz reich dierdur . ir Line 1 
buchen a d erkläre Denſelben für einen erklaͤre ich dieſelbe hiermit als eine rechtliche Perſon und 
Ahe, 5 


. 


w ich Wei 2 0 7 7 4 2 
8 E ee bitte dieſelbe offentlich um Verzeihung. N 


den 20. Januar 1855. 5 Voigtsdorf im Februar 1855. Juliane Gebhart. 


% 


7 er unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs- Anträge für beide Geſellſchaften gern entgegen, 


0 
. au 
ae 


Haupt⸗Agentur für Auswanderer 


un 


2 


. Geſchäfts 


FR n 
BE Speere; 
mich a 
2 Guſtav 
2. 


bringe ich hiermit N 
Boiler überſeeiſchen Häfen, beſonders: 


„ F ü r 


f W f 1700 

„New⸗Jork, Philadelphia, Baltimore, Quebec, New⸗Orleans, Texas u. Auſtraliel 

vom r ae eh ee wen 1 ab, regelmaͤßig En Iten u. löten jeden Monats zum beiße fi 

ſafenpreis fta 1 j e Anmeldungen wirden de il billiger ⸗Preiſe d 

Auf Portofreie Anfragen ertheilt unentgeldliche Auskunft und Proſpect, 8 ee Ueberfahrts 7 Bi 

5 Königl. Preuß. Regierung concefſionirte Haupt: Agent ‚af 
H. 


C. Wlatzmanm. 


P. S. Nach den nunmehr vollſtaͤndig eingeholt n Na 


zu können, daß ſaͤmmtliche Schiffe, worauf die beträchtliche Anzahl ere D. 05 
— ; ſich befunden, Gott ſei Bank, ohne Unfall 8 Dt t e 
Ba Amerikaniſche Geldforten, ſowie feine Banquier⸗Wechſel, find fü 


bei mir zu haben. 


Die von mir aus Uebereilung ausgeſprochene Beleidigung 
“a die Chriſtiane Reinhart nehme ich hiermit urch 
97 Auguſtthal den 30. Jan. 1855. E. Ludewig. 


VBerkanfs⸗ Auzeigen. 

302. Off e. title} 

Das an der Hirſchberg⸗Loͤwenberger Chauſſee belegene 

Haus und Garten, No. 94 in Ullersdorf bei Liebenthal, 
in weichem ſchon feit vielen Jahren die Kraͤmerei betrieben 
worden, nebſt einer dabei befindlichen Mineral⸗Badeanſtalt, 
alles in gutem Bauzuſtande, ſoll den 9, Februar c., Nach: 
mittags 2 uhr, an Ort und Stelle erbtheilungshalber ver⸗ 
kauft werden. Naͤhere Auskunft ertheilt der 
3 Gaſtwirth Karl Scholz in Zobten bei Loͤwenberg. 
| 581. Mein in Ober » Langenau, Kreis Loͤwenberg, unter 
No. 9, zwiſchen 2 Kirchen gelegenes, dienſtfreies, im beſten 
Bauſtande ſich befindendes, zu vielerlei Geſchaͤften ſich 
vorzuͤglich eignendes Haus, mit 4 heizbaren Stuben, 
ex yet daran ſtoßendem großem Obſt⸗ und Grafe- Garten, 
bin ich Willens aus freier Hand, mit der Haͤlftanzahlung 


zu verkaufen, Das Nähere ift beim Herrn Muͤller⸗Meiſter 
Anders zu Ober⸗Langenau zu erfahren. 
— Au guſt Ermrich in Matwaldau. 
508. Ein maſſives Haus mit heizbarem Verkaufsladen 


iſt Büͤttnergaſſe Nr. 142, nahe den Kafernen zu Schweid⸗ 
nitz, unter ollden Bedingungen zu verkaufen; bauch iſt die 
Br eigene bei 20 Jahren darin mit gutem Erfolg betrie⸗ 
49. Müh len „Verkauf. 

Ein zweigaͤngige Waffermühle, nahe ein i 
mit 40 Scheffeln Acker und Wieſe est Bot . ga 

garten, iſt mit auch ohne Inventarium veränderungshalber 
1 bald zu verkaufen. Von wem? ſagt die Expd. d. Boten. 


gr 


— 


* 


e RETTET ARE TEE 
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Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meine bisher äußere Schildauer⸗ Straß f 


Waaren⸗ und Taback⸗ Handlung 


2 in mein eignes Haus, aͤußere Langgaſſe Nro. 903 (früher Meſſerſchmidt) verlegt habe und 
auch in meinem neuen Locale mit dem mir fruͤher erwieſenen Vertrauen zu beehren. 


3 S8 Ullmann, äußere Langgaſſe No. 
cerertrereterereeretrerereececetererererretrererereetrerrtretretreeteté“ 


Answanderer!!⸗ 


ur Kenntniß, daß meine directen Expeditionen (nicht über Liverpool) pr. Dampf⸗ 


1 
3 


Verlegung. 


903. 
U 4 


— 


und Segels 


Louiſenplatz Nr. 7 in Berlin, 


chrichten, bin ich in den Stand geſetzt, hiermit an 
rigen Jaht 
erreicht. 


r alle amerikaniſche Hauptplaͤtze ſtete un 


nach Hirſchberg belegene maſſive Schmiede Berbel 
ſolche #5 


oder 
an 


Gottlieb Gruhn, Bauergutsbeſiher - 
556. Vorgeruͤcktes Alter und Familien⸗Verhaͤltniſſe 100 
men mich, mein hierſelbſt am Markt belegenes Beſit 
zum freiwilligen Verkauf zu ſtellen. in 9 
Daſſelbe beſteht in einem hellen, geräumigen und I tef 
tem Bauzuſtande befindlichen Haufe, iſt an der frequenteſ 
Seite des Marktes, dicht am Kreisgericht gelegen 2 
mit eine uralte Handelsgelegenheit verbunden, die einem 
triebſamen, unternehmenden Manne gegründete Aus kern 
ein recht rentables Geſchaͤft bietet, zu deſſen Erwel 
hinlaͤnglich Raum vorhanden iſt. 4 
Ernſtlich hierauf Reſlectirende wollen ſich gefälligſt un, 
unterzeichnete Eigenthuͤmerin wegen des Weiteren w 15 
Jauer im Januar 1855. Verwittw. 3 i m pe . 


380. Einen Gentner gut getrochneten Hopfen verkauft, 
Brauer W 1b in ein bei Sau 


4 
4 


4 


— 


„ „ 


un Velten der Ueberſchwemmten 


umunzeichnetem zum Andenken der Weber: 
ail en g von 1554 in Schleſien ſchön gearbeitete 
adnahme d fuͤr 2 Sgr. zu bekommen. Bei 
5 an 

ſchberg den 1. Febr. . nae: Rabatt ſtatt. 
— Aggeling, Glockengießer⸗Meiſter. 


i N i 2 7 = 8 2 7 
yeiten an der Dampfſägemühle bei Waldenburg und anf 
ders Niederl Freiburger Eiſenbahn errichteten Kohlen⸗ 

denen agen befinden ſich kleine Verkaufslager von 
\ en Pölzers birge langſam gewachſenen und daher 


Bere Br 
Ben au pa Nelungen auf Brenn, Schnitt⸗„Nutz⸗ 
abe und Kr: von Fichten, Tannen, Rothbu⸗ 
her kbmeſſun 20. 2c., welche nach Zeichnung oder Ans 
Mehr „Fuß) na ungen für Breite, Stärke und Länge (letztere 
Et aumkant unſch vollkantig oder mit weniger oder 
einen e geſchnitten werden koͤnnen, werden von 
Diet 


oben bezeichneten Punkten errichteten Com⸗ 
ege 7 H tr 
en Leden genommen und erledigt. 4 
N e auch Aufträge fuͤr meine uͤbri⸗ 
klelmotten en Etabliſſem ents an, namentlich auf: 
nenten Cogkheuerfeſten Mörtel, großen und 
geile, ars, . Maſchi⸗ 
nit / Waſch gröbere Faconſtücke von Schmiedeei⸗ 
Nau Merken n, ſehr feſten und faſt weißen Gra⸗ 
terſteine) zee und Platten aller Art und gewohnliche 
Nas u. Matt. C. Kul mi z 
S Men: Hütte b. Station Saarau, im Jau. 1855. 
um 
508 


| — BR 
erz, Fur 1 Pflanzen, Bäume u. ſ. w. 
ae ſchön diejenigen, welche mich mit Aufträgen auf 
und de und Bl Ihe keimfähige Gemüſe⸗, Feld⸗, Gras⸗, 
8 eich ten⸗Samen, Kartoffeln, Blumenzwiebeln 
Obzasbeorginenet ſchone Topf ewächfe, Pracht⸗Roſen, Nel⸗ 
en St 9 2 
wollen aul auden, Ziergehölze, Chauffee » Bäume, 
1 abe ich terpflanzen und Bäume u. ſ. w. beehren 
8 zur Bequemlichkeit dem Herrn 
Bau 


umert u Hirſchberg, 

gt, Auer gr ſchnerlaube Nr. 15, 
an Die beſt e und Gelder fuͤr mich in Empfang zu 
ſehr wen Dau menten Produkte ſende ich dann in Einem 
10 0 0 sro ie — X Bee la nur 
geben. . Prompteſte Beſorgung zuſichernd, 
N 7 k gem Herrn die Auftraͤge a zu über: 
Kun 


. Hubner, ö 
dige dme v 


* 


ei 
in 

S e J. E. Baumert. 
Sſlochſiſch, aer am ang een, tan 


! Ganzen und im Einzelnen 


WW diene nn, (Kornlauben⸗Ecke.) 
71 wre — 
ae oe, Pumplampen 
Bar tg, 


* 
be und Handelsgärtner in Bunzlau. 


E. Lauffer. 


utes Ha; ferſt roh verkauft 
15 Illgner in Wernersdorf. 


141 * 
600. Vom 1. Februar c. ab, iſt in der Muͤhle zu Schwarz⸗ 


zeige Aufträgen empfiehlt fich bezngnehmend 


n 


bach fortwährend gutes haus backenes Brodt zu haben. 
(lh. Alle Sorten Graupe und Gruͤtze find in meiner 
Mühle ſtets zu haben; auch fertige ich dergleichen um Lohn. 
Alles zu den billigften Preiſen. 3 

Heinrich Baufeld, 


Buchwald. 
1 Muͤllermeiſter. 


612. Die ſo beliebten 


La Cubanna⸗Cigarren, 
2 Jahre auf Lager, 100 Stud 1 Rtl. 20 Sgr., empfehlen 
wir als etwas Vorzuͤgliches. Gebr üder Sa fiel: 


56. Dauermehl-Verkauf 
bei 8 Guſtavd Ullmann, Gußere Langgaſſe.) 
35 


Heury⸗Federn. 


Dieſe als ausgezeichnet bewährten Stahlfedern find acht 
nur bei mir, ferner bei 
Herrn E. A. Hapel in Hirſchberg, 
Frau Scoda⸗Weckerinßriedeberga. Q. und 
Herru R. Schiller in Bunzlau zu haben. 
Hermsdorf u. K. W. Karwat h. 
343. Alle Sorten Dauermehl ſind ſtets vorräthig beim 
Tiſchlermeiſter Schaͤfer, Sandbezirk. 


2 Homöopathiſchen Geſundheits⸗Kaffee 


empfing und empfiehlt G. R. Seidelmann in Goldberg. 


584. Eine Anzahl auf Karten = Papier mit bunten 
nach der Natur abgebildete in⸗ und auslaͤndiſche 


Sänger — fo wie einige Kanarien⸗Weibchen, find in Warm⸗ 
brunn zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Nicht zu überſeheu. 


n U > * 


797 
\ 05 MA oͤgel, 
desgleichen mehrere Kanarien⸗Männchen — fleißige muntere 


Auf dem Dominio Armenruh bei Goldberg > die 


Brau⸗ und Brennerei⸗ Utenſilien, beſtehend aus: 
einer kupfernen Braupfanne, 731 Q., einem Maiſchbottig, 
4660 Q., einem Stellbottig, 3242 Q. und die Horden von 
der Malzdoͤrre, als auch eine kupferne Blaſe mit hohem 


Helm und Kuͤhler, 230 Q., eine Schlange mit 3 Roͤhren, 5 


desgleichen ein Maiſchbottig, 602 Q. und Schlemm⸗Tonne 
von 600 Q., zum ſofortigen Verkauf. [573.] 
Armenruh, den 30. Januar 1855. 
Das Dominium. 
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* Byodes, Voafraiſen, Filzſchuhe und wollene Jacken gehe sue 


Hirſchberg, innere Schildauer Straße. H. Brucks Nachfolger. 
3 Nin Ich bemerke gleichzeitig, daß mein Geſchaͤftslokal jeden Sonnabend geſchloſſen bleibt, “. 
ich guͤtigſt zu beachten bitte. i . D ** Obige. 
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348. Das in der Berliner Muſter⸗ Zeitung angekuͤndigte 


Copier⸗Papter zum Nachzeichnen von Stiamuſtern;, 


B 2½ Sgr., i athig bei R 2 
* 5 ch rente UK en angemeſſenen Rabatt. C d 1 | K | el l. — 
2 Waldenburger Porzellan 


530. e Das mit Fürſtlichem Prwilegium beliebene Dr. White’sche Augenwasse! 4 1 
Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen bewäbrt ſich durch die täylıd damit gema 

glücklichen Kuren unter allen bis jetzt in Anwendung gekommenen Augenbeilmitteln als das 
und beſte, und kann als lang erprobtes Heil- und Stärkungsmittel und als eine 


1 97 " — 
Sichere Hülfe für Augenkranke 
Jedermann empfoblen werden. Es wirkt ſicher, 11 und ſchnell obne alle nachtbeiligen, 45 
namentlich bei Entzündung, Krampf, Lähmung, Verdunkelung, Trockenheit, Ip 
und Schleimfluß der Augen, fo auch dei Augenſchwächen und dem grauen Staar u rare 
Flacon nebſt Gebrauchsanwelſung unter Franco-Einſendung oder Poſtnachnabme bles 10 Silber; an 
und iſt nur Acht zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen 
a und durch W. Karwath in Hermsdorf u. # 


500. D 2 i { N ste, oma den 
hh IR 2 tan RES TEn 


Hirſchberg, innere Schildauer; Straße. H. Brucks Nachfolge. 7 


N ; 4e 
91). In No. 985, Hellergaffe, iſt eine völlig 585. Ein zweifpänniger Schlitten nebſt Rehn 
dalbigſt zu verkaufen. 2 | Sage Schleppe billig in den drei Bergen zu Hirſchberg zu verka fen 


— ER 


Ä Re a e 
542. Ein noch gut erhaltener ſechsoktaviger Fix 322. Ein gutes vollſtändiges Specerei: Reva 
wie ein moderner Kronleuchter ſind te art rium, nebſt Ladentiſch und Schüben, ift wegen, Ball 
fügt die Erpedition des Boten. des Geſchaͤfts zu verkaufen. Wo? fagt die Erf: "7 


* 


HARD | 


* 

e Kalk⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 

Ebel ganterzeichnete hat die Dominial: Kalk» Brennerei zu 

e derselbe vom 1. Januar d. J. pachtweiſe uͤbernom⸗ 
Vanberempfiehlt ſich den geehrten Herren Grundbe⸗ 

mut det 5 ‚herren und Baumeiſtern zur geneigten Beachtung 

und prompt ren Verſicherung, alle Aufträge auf die reellſte 

onefte eife zu erfüllen. 
k ai 


de v 8 
den dich e Beihaffenpeit des erzeugten Kalkes iſt 
1 Migen Ara Berren aufern ruͤhmlichſt bekannt, fuͤr die: 
en, ſich Nen jedoch, welche bisher keine Gelegenheit 
ug, ber aufzuklären, diene die ergebene Bemer⸗ 
Cs dt ng d aus Urkalkgebirge von der beſten 
ng iſt nunmeh it RE 
vorher; r die Einrichtung getroffen, daß Baukalk, 
1 aeg a auch (A Feine gepackt a Tonne 
bas fümene cheffel (Schüͤchtmaaß) zu beziehen iſt. 
5 bel en ſowohl wie Händler erhalten jetzt gleiches 
mäß utnahme von größeren Quantitäten wird ver⸗ 
1 ehen dad i bewilligt. 
2. fir Bauk alte find die Preiſe Loko Ofen derart feftgeftellt daß: 
alk in Tonnen gepackt excl. Gefäß eine Tonne 25 fgr. 
"3 Ackerk te entnommen ein Scheffel (Ofenmaaß) 7 gr. 
dare geehrte r Scheffel 2 far. 4pf. 
will ihte „en Herren Kalkkäufer wollen bei größerem Bes 
ie Per ee 8 Ban en 92 e e en ic 
ew u zeitgem elangen laſſen, damit t 
El eie $ 


Quantität Kalk ſtets bereit halten kann. 
uffung, den 23. Januar 1855. 


a Hellmann, Dekonomie «Infpektor. 
| A Landwirthſchaftliches! IE 


Aut Herren Dünnwald & Comp. in Berlin 

ufträge für fie entgegen zu nehmen und wenn 
foht d, Bac . halte ich mich hierzu be⸗ 

fon, Gleichzeitig bemerke ich, daß desfafige 
5 Salare, ſo wie Beschreibungen von Guano, Ghili⸗ 

kur zur and⸗kuzerne. Mais, Mohrrüben und Maſchinen 

Kober da igen Bedienung bereit liegen. 

1 n 


fall 
g. Langgaſſe. Robert Friebe. 


au, d ji geehrten Publikum hier und der Umgegend 
bein heutinn hiermit e anzuzeigen, daß ich 


Dan Tage eine Niederlage von 
h abermehl, Gerſtenmehl und Brodt, 


Slade diverſe Gegräupe und Gries 
ufbieten en habe. Mit der Verſicherung, daß ich Alles 
Fal We., ſowohl durch beſte Qualite und billige 
tes meimehles, Sowie durch Güte und Größe des 
KR) 5 able Waden zufrieden zu Beten, 
n. 
ieſchberg den 31. e beehren zu wo 


000 C. L. Schoͤbel. Schulgaſſe No. 109. 
n 1 TE 
1 — kaufen wird geſucht: 
6% ine Decimal⸗ Waage 

8 Von und eine große eiſerne Thür. 


1 gt 
\ Wem? ſagt die Exped. d. Boten. 


— 


Zu ver miethen. 


mir Zwei 31 1 
air zu „Zimmer mit einem großen Kabinet find bei 
A vermiethen und fofort zu een. N 


C. Kirſtein in Hirſchberg. 


479. Der erſte Stock, beſtehend aus einer Vorder ⸗ und 
Hinterſtube mit Alkove, heller = und ſonſtigem Gelaß, 
iſt zu vermiethen bei „ Suftav Ullmann 

zußere Langgaſſe No. 908. 


575. Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 

mit dem nöthigen Beige laß iſt in dem Haufe No. 50 Lau⸗ 

baner Straße einzeln, ſo wie auch im ganzen zu vermiethen. 
Näheres bei dem Eigenthuͤmer Ferd. Rämpftel, 
Greiffenberg den 30. Januar 1855. 


603. In dem Haufe Nr. 808 äußere Langgaſſe ſind zwei 
Stuben nebſt Zubehoͤr, mit oder ohne Moͤbels, bald oder 
von Oſtern ab zu vermiethen. 


S 
2 582. Der dritte Stock im Hauſe Nr. 6 am Markte = 
— ift zu vermiethen und an Oſtern zu beziehen. 5 
Hirſchberg. Ernſt v. Uechtritz. 
rf TEL CL TTS 
553. Ein Verkaufslokal nebft freundlicher Wohnung, Bo⸗ 
den⸗ und Kellergelaß, auch ſonſtige Raͤumlichkeit, zu jedem 
Geſchaͤft ſich eignend und an der beſten Seite des Ringes 
gelegen, iſt billig zu vermiethen und bald oder zu Oſtern 
zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Lohgerbermeiſter Irmler. 
Freiburg, den 2. Januar 1855. 


Perſonen finden Unterfommen. 
546. Die Lehrerſtelle zu Schönthal bei Sagan, mit 
einem Einkommen von circa 133 Rtl. und freier Wohnung, 
iſt vakant und können Meldungen an den Reviſor Paſtor 
Reimann zu Sagan gerichtet werden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
493. Eine Frau in den Dreißigen, kinderlos, aus einer 
achtbaren Familie, wuͤnſcht zu Oſtern oder Johanni ein 
Unterkommen bei einem Herrn, wenn auch mit Kindern, 
deren Erziehung dieſelbe gern uͤbernehmen wuͤrde. Brieſe 
nimmt Hr. Rendant Tſchentſcher in Goldberg in Empfang. 


Lehrliungs⸗Geſuche. TE 

464. Ein Knabe gebildeter Eltern, mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, der Luſt hat, die Landwirth ſchaft 
u erlernen, findet bei mäßiger Penſions⸗Zahlung ein Unter⸗ 
ommen. Wo? erfaͤhrt man durch portofreie Anfragen: 
H. P poste restante Hohenfriedeberg. 
567. Ein junger lebhafter Menſch mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verfehen, wird zur Spezerei⸗ Handlung geſucht. 
Gewölbe geheizt. Näheres bei f 
L. Heege in Schweidnitz. 
460. Handlungs⸗Lehrlings-Gefuch. 

In einem Spezerei⸗Geſchäft findet ſofort oder auch Oſtern 


ein geſitteter Knabe mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ein 
Unterkommen. Wo? ſagt die Exped. des Boten. M 


a rlinasſtelde 

5. Offene Handlungs⸗Lehrlingsſtelle 

in einer Specerei⸗ u. Eiſen⸗Handlung für einen wi en, 

geſunden Knaben rechtlicher Eltern, mit noͤthigen I: 

enntniffen, bei billigen Bedingungen. 5 
Wo? fagt die Expedition des Boten. 


3 

5 

b treten, und erhält Nachweis in der Expedition des Boten. 
5 Gefunden. 

d 

1 


Fr EURE 
N BERN. = 


495. Ein junger Mann, der die Oekonomie erlernen 540. Sonntag den 4. Januar ladet zur Tanz unn, 
will, kann gegen Penſion auf einer Herrſchaft ſogleich ein⸗ ergebenft ein Neumann im grünen Baum zu Warmer 


570. 


| N ; 524. e. . 
nehmen kann. ste, Vorwerksbeſitzer. Bei anhaltender chlittendahn wied Sonntag 


Bange Fenn e Großes Konzert 


und einem ledernen Halsguͤrtel verſehen, hat ſich am 25. Januar im Saale der Brauerei zu Wernersdorf, bei Landes en 
von Langenau bis Neuflachenſeifen zu mir gefunden. Der ſtattfinden, ausgefuhrt von der Kapelle des Muſikdirigen 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung Herrn Elger aus Warmbrunn. 2 


5 Erſtattung der Snfertiensgebühren bei mir in E pfang 
a 


oberröhredorf, den 1. Februar 185. 
613. Ein kleiner ſchwarzer Hund mit braunen Beinen 


der Inſertions- und Futterkoſten zurückerhalten bei 
00 Wilthen Fiſcher in den Sechsſtaͤtten vor Hirſchberg. 


Geld verkehr. 


werden zu 4 pGt. Zinſen gegen genügende Sicherheit zu 


leihen geſucht. Bon Wem; erfährt man in der Exp. d. Boten. 


505. 300, 600, 1000, 1100, und 1200 Thlr. find auszulei⸗ 
hen. Commiſſionair G. Meyer. 


Einladungen. 


596. Einladung. 
Sonntag den 4. 


Niedriger 
580. Sonntag den 4. Februar: a ... EL BB sen ten, 
Konzert und Tanzmuſik in Berbisdorf, wozu ergebenft Erbſen: Höchfter 3 rtl. 5 ſgr. \ 
. Anladei f Schilling. Butter, das Pfund: 6 far. — 5 ſgr. 9 pf. — Sfgr. 6 pf. a 


564. Auf vielſeitiges Verlangen meiner hochgeehrten Gaͤſte 
findet auf kuͤnftigen Sonntag den 4. Februar c, 


in meinem neuen gut geheizten Saale 


brio Concert IE - 


2 zu welchem ich hierdurch ganz ergebenſt einlade. 


Hermsdorf unterm Kynaſt. 5 . 
st N ärfern im Gafthof zum weißen Löwen. 17 — 18% Thi 
= - TE 
Cours Berichte. Schleſ Pfdbr. a 1000 rtl. 
Breslau, 31. Januar 1855. 3% pCt. 
Geld- und Fonds ⸗Courſe. Schleſ. Pfbr. neue 4 pt 


Kaiſerl. Dukaten 94% Br 


iedrichsd an ee Rentenbriefe 4 pCt. 92% Br. Wechſel⸗Courſe. 
FVouisd'or vollm. = = 190% Er r Eifenbahu » Aktien. E en 2 Mon. 4 
ö 5 12 Br. resl.⸗Schweidn.⸗Freib. 111 ke amburg k. S⸗ = 
Br: Bank⸗Noten 3 5 Br. dito die deer. 450. 3 Br. dito 2 Mon. 
Staatsſchuldſch. pCt. 831% Br. Ooerſchl. har 4. 3½ pt. 192 Br. | London 3 Mon. 
Seebandl. Pr. Scheine — _— dito lit. ü 1 7 160% Br. dito k. S. 
Poſner Pfandbr. 4% t. 1005 % Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito dito neue 3% pt. 92 ＋4 Br. 4 pCt. Pe re 887 Br. dito 2 Mon. 


Holland. Rand⸗Dukaten 94 ½¼ Br. 


Poln. Bank⸗Billets 


Redakte nr und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Sollte das Wetter ungünſtig fein, fo findet dieſes S 
— bert den nachftfolgenden Sonntag ſtatt. argen 
Für gute Speifen und Gerränke wird beſtens fo 1 


340. 2 bis 3000 Rihlr. Kapital und ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein meister. 
ana 


Getreide: Markt: PBreife- 4 


Hirſchberg, den 1. Februar 1855. — 


w. Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerſte Pal. 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. g. 
604. Sonnabend, als den 3. Februar, ladet zum Pockel⸗ Höchfter 
braten ergebenſt ein Ruppert im Schießhauſe. Mittler 


Niedriger] 215 — 


Februar Tanzmuſik und friſche Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 5 fgr. — Mittler 3 rtl. 
Pfannenkuchen bei Doͤring in Straupitz. 


388. Sonntag den 4. Februar ladet zur Tanzmuſik im Hichſter 
Kretſcham zu Heriſchdorf freundlichſt ein Langer. Mittler 


Spiritus per Eimer 13 ½ rtl. bez. u. Br. 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 15% rtl. bez. 


Klee⸗Saat rothe 12½, 15%, — 10 ½ Thlr., wei 
r. 1 


93½ Br. e 
h 100 ½ Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 
dito dito it. u. 4pGt. 101 
dito dito dito 3½ pCt. 


2 
1 
„ 


Zur Tanzmuſik 


601. Gefunden wurde am 28. Januar in der Hirſchberger und friſchen Pfannenkuchen auf Sonntag den 4. Beben 
Borftadt eine Pferde» Neberdede, welche Verlierer ladet ergebenft ein 


Flach in Lomi 


Konzert ⸗Anzei 


desh 0 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Th. Schneider, Brauer 


0 
m 


4, 8,—| 31181] % J 
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Schönau, den 31. Januar 1855. — 


— 


300 IIe 
311306122 2 8 1] BIT 
2120 — 21104 212] alu 


—— 


Breslau, den 31. Januar 1855. * 


Breslau, den 31. Januar 1835. } 13 FR 


Oberſchl. Krakauer pt. — 
Niederſchl.⸗Mark. 4 pCt. 927 
„ 0 


Br. Coͤln⸗Minden 3% pC. 123” 
Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 42% 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


